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Vorwort der
Bürgermeisterin
Sehr geehrte Petzenkirchne-
rinnen und Petzenkirchner!

Mit der Adventzeit und Weihnachtszeit neigt 
sich das Jahr seinem Ende zu. Gerade in dieser 
Zeit sollten wir versuchen, Ruhe zu �nden und 
das abgelaufene Jahr Revue passieren zu lassen. 
Ich möchte diese Rückschau auf 2024 mit Dan-
kesworten beginnen, die mir wirklich von Her-
zen kommen.

Dank an alle Einsatzkräfte und an die freiwil-
ligen Helferinnen und Helfer
Bei den zahlreichen Unwetterkatastrophen wa-
ren die Einsatzkräfte der freiwilligen Organisa-
tionen, wie Feuerwehr oder Rettungsdienst im 
ganzen Land sehr gefordert.

Unsere Gemeinde ist zum Glück von einer 
großen Katastrophe verschont geblieben. Die 
Freiwillige Feuerwehr Petzenkirchen Bergland 
hatte aber trotzdem zahlreiche Einsätze abzu-
arbeiten, um die Wassermassen in Schach zu 
halten sowie Menschen und Häuser zu schüt-
zen. Für den unermüdlichen, tagelangen und 
kräfteraubenden Einsatz und die tatkräftige Un-
terstützung der Bevölkerung möchte ich mich 
ganz herzlich bedanken.

Mein Dank gilt auch jenen Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürgern, die spontan und 
freiwillig beim Füllen der zahlreichen Sandsäcke 
geholfen haben und auch beim Wegräumen 
zur Stelle waren. Diese wertvolle ehrenamtliche 
Unterstützung zeigt den Zusammenhalt der 
Menschen in unserer Gemeinde und ist von un-
schätzbarem Wert.

Rückblick 2024
Petzenkirchen hat in vielen Bereichen eine sehr 
positive Entwicklung genommen. Es wurde viel-
fältig und zahlreich für eine gute Lebensqualität 
in unserer Heimatgemeinde investiert.

Gemeindeverwaltung

Im Bildungsbereich haben wir viel Geld für den 
Neubau eines modernen Kindergartens in die 
Hand genommen.

Die Erneuerung der Wasserleitung in der Wie-
ner Straße sowie der Einbau von wichtigen Ver-
sorgungsleitungen wurde abgeschlossen und 
wir können uns über eine schöne neue Straße 
freuen.

Die Nutzung von Nahwärme birgt großes Poten-
tial für den Klimaschutz. In unserer Gemeinde 
wurde das Leitungsnetz der Nahwärme erwei-
tert, so dass nun auch viele Privathäuser klima-
schonend heizen können.

Petzenkirchner Bürgerinnen und Bürgern, die 
aus Gründen des Alters oder eines Gebrechens 
nicht mehr in der Lage sind selbst zu kochen, 
bietet die Marktgemeinde Petzenkirchen die 
Aktion „Essen auf Rädern“ an. Das Essen wird 
von Gemeindemitarbeitern in die Haushalte zu-
gestellt

Bei der Fragebogenaktion „Petzenkirchen fragt 
nach“ wurde der Gemeinde grundsätzlich ein 
sehr gutes Zeugnis ausgestellt. Über 80 % der 
Befragten fühlen sich in Petzenkirchen wohl 
und sind mit dem Angebot unserer Gemeinde 
zufrieden.

Natürlich gibt es in einigen Bereichen Verbesse-
rungsbedarf, wie z.B. bei der P�ege der vielen 
Rabatte entlang unserer Straßen. Hier sind wir 
gefordert, eine zufriedenstellende Lösung zu 
�nden.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich bei all 
jenen Menschen bedanken, welche die Rabatte 
vor ihrem Haus selbst p�egen und so die ö�ent-
liche Hand entlasten. Ein herzliches Dankeschön 
dafür!

Ärztliche Versorgung
Groß ist die Freude, dass die Kassenstelle eines 
praktischen Arztes in Petzenkirchen wieder be-
setzt ist. Frau Dr. Yasmin Zedan – die Tochter 
unseres jahrzehntelangen hervorragenden Ge-
meindearztes und Ehrenbürger der Marktge-
meinde Petzenkirchen MR Dr. Ahmed Zedan – 



Seite 4 Aktuelle Infos finden Sie unter www.petzenkirchen.at

hat vor wenigen Tagen ihre Praxis im Gemein-
dezentrum am Bergmann-Platz 2/3 erö�net. Die 
Marktgemeinde Petzenkirchen und auch die 
Gemeinde Bergland haben die Praxisgründung 
großzügig unterstützt, weil uns eine gute ärzt-
liche Versorgung unserer Bevölkerung ein wich-
tiges Anliegen ist.
Ich wünsche Frau Dr. Yasmin Zedan viel Erfolg 
und Freude mit ihrer Hausarztpraxis „Familien-
medizin Petzenkirchen“.

Petzenkirchen konnte für 2025 ein ausgegli -
chenes Budget mit großen Investitionen er -
stellen
Es ist kein Geheimnis, dass die �nanzielle Lage 
der Gemeinden immer schwieriger wird. Das 
Zentrum für Verwaltungsforschung erwartet für 
das kommende Jahr, dass rund 40 bis 50 Prozent 
der NÖ Gemeinden zu Abgangsgemeinden wer-
den. Dabei haben es die Gemeinden nur zum 
Teil in der Hand, die Gemeinde�nanzen nach-
haltig zu gestalten. Es braucht daher dringend 
neue Rahmenbedingungen, um die Gemeinden 
zu entlasten.
Obwohl sich die immer größer werdende Schere 
zwischen Einnahmen aus Ertragsanteilen und 
den P�ichtausgaben auch in Petzenkirchen 
schmerzlich bemerkbar macht, ist es uns gelun-
gen, für 2025 ein ausgeglichenes Budget mit 
einigen Investitionsschwerpunkten zu erstellen. 
Das Großprojekt „Kindergarten“ kann die Markt-
gemeinde jedoch nicht aus Eigenmitteln �nan-
zieren, so dass ein Darlehen aufgenommen wer-
den musste. Die Rückzahlungsraten werden das 
Haushaltsbudget der nächsten Jahre belasten, 
so dass alle Anstrengungen zu unternehmen 
sein werden, um weiterhin eine stabile Finanz-
lage unserer Gemeinde zu gewährleisten.

Die Gemeindepolitik hat sich für das Jahr 
2025 wieder einiges vorgenommen
Das Hauptaugenmerk liegt auf der Fertigstel-
lung des neuen Kindergartens und der Schaf-
fung bestmöglicher Kinderbetreuung.

Außerdem ist eine thermische Sanierung des 
Gemeindewohnhauses geplant, um die Wohn-
qualität zu verbessern und umweltfreundlich zu 
heizen.

Für den Bau eines neues Feuerwehrhauses und 

Gemeindeverwaltung

einer neuen Tennisanlage wurde von den Ge-
meinden Petzenkirchen und Bergland bereits 
ein Projekt zur Genehmigung eingereicht. So-
bald ein Bewilligungsbescheid vorliegt, werden 
die beiden Gemeinden unmittelbar das Flurbe-
reinigungsverfahren in die Wege leiten, damit 
die erforderlichen Grund�ächen angekauft wer-
den können.

Weiters gilt es in Kooperation mit der Gemeinde 
Bergland eine Lösung für eine neue Erlaufbrü-
cke bei Kendl zu �nden. Dabei müssen alle För-
derungsmöglichkeiten abgefragt und ausge-
schöpft werden, um die Gemeinden �nanziell 
nicht zu überfordern. Es ist uns aber ein wich-
tiges Anliegen, die neue Brücke für Fußgänger 
und Radfahrer zeitnah zu errichten, damit das 
Naherholungsgebiet zwischen den beiden Ge-
meinden wieder verbunden wird.

Wahlen sind ein wichtiger Bestandteil der 
Demokratie
EU-Wahl und Nationalratswahl sind vorüber, am 
26. Jänner 2025 �ndet die Gemeinderatswahl 
statt. Sie entscheiden über die Zusammenset-
zung der Gemeindevertretung für die nächsten 
5 Jahre und ich lade Sie ein, von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen.

Ich wünsche Ihnen sowie allen Freunden un-
seres Ortes ein frohes Weihnachtsfest und alles 
Gute im neuen Jahr.

mit freundlichen Grüßen
Ihre Bürgermeisterin 

www.petzenkirchen.at
marktgemeinde@petzenkirchen.at
Tel.: 07416/52109    Fax: DW 14
Parteienverkehrszeiten im Gemeindeamt: 
Montag: 8.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch: 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 - 12.00 Uhr und 
                        15.00 - 17.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr
Sprechstunde der Bürgermeisterin:
Dienstag von 9.00 - 10.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
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In der Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Petzenkirchen vom 12. Dezember 2024 wurde 
der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2025 und der mittelfristige Finanzplan bis 2029 beschlossen. Der 
von der Bürgermeisterin vorgelegte Voranschlag weist nach Erfassung eines kumulierten Haushalts-
potentials zum 31. Dezember 2024 von EUR 568.400,00 und Zuführungen an investive Vorhaben von 
EUR 383.000,00 ein Haushaltspotential in der Höhe von EUR 253.800 aus.

Für investive Vorhaben sind folgende Ausgaben vorgesehen: Kindergartenausbau EUR 1.300.000,00; 
Straßenbau EUR 505.000,00; Gebäudesanierung Bergmann-Platz 1 EUR 500.000,00

Der veranschlagte Schuldenzugang in Höhe von EUR 1.200.000,00 ist für die Vorhaben Kindergarten-
ausbau und Gebäudesanierung vorgesehen. 
Vom Amt der NÖ Landesregierung wurden Abgabenertragsanteile in Höhe von EUR 1.637.000,00 be-
kannt gegeben. Dies entspricht einer Einnahmenerhöhung von EUR 33.000,00 gegenüber dem Voran-
schlagswert des Vorjahres. Die bekanntgegebenen Beträge für NÖKAS-Umlage (EUR 568.000,00) und 
Sozialhilfeumlage (EUR 388.000,00) ergeben eine Ausgabenerhöhung von EUR 100.000,00 gegenüber 
den Voranschlagswerten des Vorjahres.

Voranschlag 2025 und mittelfristiger Finanzplan bis 2029

Bürgerinfo

NÖ Heizkostenzuschuss 2024/2025

Die NÖ Landesregierung hat für sozial bedürftige Niederösterreiche-
rinnen und Niederösterreicher einen einmaligen Heizkostenzuschuss in 
der Höhe von € 150,-- für die Heizperiode 2024/2025 beschlossen.

Der NÖ Heizkostenzuschuss ist bis 31. März 2025 beim zuständigen Ge-
meindeamt des Hauptwohnsitzes der Betro�enen zu beantragen und 
zu prüfen. Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ Landes-
regierung.

Nähere Informationen wie Antragsformular, Richtlinien und Erläuterungen zum NÖ Heizkostenzu-
schuss �nden Sie unter folgendem Link: https://www.noe.gv.at/noe/SeniorInnen/NOe_Heizkostenzu-
schuss.html oder im Gemeindeamt.

Energiebericht 2023

Für das Jahr 2023 wurde ein Ener-
giebericht über unsere Gemeinde- 
objekte erstellt. Dabei wurde ein Gesamtenergiever-
brauch für Wärme von 56.725 kWh errechnet.

Dieser Bericht kann auf www.petzenkirchen.at unter Bür-
gerservice/Energieberichte abgerufen oder im Gemein-
deamt während der Parteienverkehrszeiten eingesehen 
werden. 
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Bürgerinfo

Baufortschritt Zu- und Umbau Kindergarten

Beim Zu- und Umbau unseres Kindergartens sind die Arbeiten im Zeitplan. Mittlerweile ist auch die 
Fassade beim Bestand fertiggestellt und von außen scheint es, als ob schon bald eine Erö�nung bevor 
steht. Aber jetzt beginnen im Inneren des Gebäudes erst die richtigen Ausbauarbeiten.

Die Rohinstallationen der Elektriker sind 
durchgeführt. Die Sanitär- und Heizungs-
rohinstallation samt Verlegung der Fußbo-
denheizung sind fertiggestellt. Ende Novem-
ber wurde im gesamten Gebäude die Fußbo-
denschüttung und der Estrich eingebracht 
und ab Mitte Dezember wurden die Installa-
tionsarbeiten für die Heizungsanlage mit der 

Nahwärme begonnen, damit der Estrich bald ausgeheizt werden kann.

Parallel dazu wurde die Rohrverlegung und Installation der Lüftungs- und Klimaanlagen in Angri� ge-
nommen.

Nach der Festlegung der Garten- und Spielplatzgestaltung wurde, so weit witterungsbedingt möglich, 
mit der Herstellung  der Außenanlagen begonnen und man sieht im Garten einen Teil der Straße für 
unsere Kindergartenkinder, auf denen Sie ihre Fahrkünste mit den verschiedensten Fahrzeugen üben 
werden.

In der kalten Jahreszeit werden die Innenarbeiten weitergeführt und wenn es wieder wärmer wird, 
können die Arbeiten an den Außenanlagen fortgesetzt werden.

Viele Arbeiten und Vorbereitungen sind noch erforderlich, die von außen nicht sichtbar sind und einige 
Zeit in Anspruch nehmen, bevor der Zu- und Umbau des Kindergartens zeitgerecht in Betrieb genom-
men und seiner Bestimmung übergeben werden kann.
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Bürgerinfo

Große Freude in Petzenkirchen und Bergland über die neue Hausärztin Dr. Yasmin Zedan.

Bürgermeisterin Lisbeth Kern und Bürgermeister Walter Wieseneder zeigen sich sehr erleichtert, dass 
die Kassenarztstelle in Petzenkirchen wieder besetzt ist und heißen Frau Dr. Yasmin Zedan sehr herzlich 
willkommen. Sie wünschen der jungen engagierten Ärztin alles Gute und viel Erfolg bei ihrer verant-
wortungsvollen Tätigkeit.

Die Ordination �ndet in den Räumlichkeiten des Gemeindezentrums Petzenkirchen, Bergmann-Platz 
2/3 statt. Die Ordination ist eine Terminordination.

Frau Dr. Yasmin Zedan – Erö�nung Ordination

Foto v.l.n.r.: Walter Wieseneder (Bgm. von Bergland), 
Dr. Yasmin Zedan, Lisbeth Kern (Bgm. von Petzenkir-
chen)

Ordinationserö�nung am
16.12.2024

Ordinationszeiten:

Montag: 08:00 – 13:00
Dienstag: 08:00 – 13:00
Mittwoch: 13:00 – 18:00
Donnerstag: Ordination geschlossen
Freitag: 07:30 – 12:30

Website: www.familien-medizin.at
Telefon: 07416 / 20820
Mobil: 0670 / 185 72 76
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Bürgerinfo

Unser Mitarbeiter, Herr Erich Pils, hat mit 1. Dezember 2024 seinen wohlverdienten Ruhestand angetre-
ten. Er wurde im Jahr 2000 im Bauhof der Markgemeinde Petzenkirchen aufgenommen. Erich Pils hat 
sich in der Folge rasch eingearbeitet und die Ausbildung zum Wassermeister absolviert. Nach Erhalt 
des Wassermeister-Zerti�kats wurde er vom Gemeinderat mit Wirksamkeit ab 1. Jänner 2005 zum Was-
sermeister ernannt. Mit Wirksamkeit ab 1. Juli 2008 wurde er zum Bauho�eiter bestellt. 

Herr Erich Pils war ein sehr engagierter und verlässlicher Mitarbeiter. Auch in der Bevölkerung erfreute 
er sich großer Beliebtheit, weil er stets hilfsbereit, freundlich und zuvorkommend war.

Wir danken Herrn Erich Pils für seinen Einsatz und für die langjährige gute Zusammenarbeit. Für die Zeit 
seines Ruhestandes wünschen wir alles Gute, vor allem beste Gesundheit. 

Erich Pils im wohlverdienten Ruhestand

Die Nachfolge hat Andreas 
Doppler aus Petzenkirchen, 
Sandberg, angetreten. Er 
wurde am 1. November 2024 
in den Gemeindedienst auf-
genommen und dem Bauhof 
zugeteilt. 
Wir wünschen viel Freude 
und Erfolg bei seiner neuen 
Tätigkeit.

Andreas Doppler – neuer Mitarbeiter am Bauhof

Die ö�entlichen Rabatte in unserer Gemeinde konnten heuer wegen Personalmangel nicht so gep�egt 
werden, wie wir uns das für ein ansprechendes Ortsbild wünschen würden. 

Aus diesem Grund sucht die Marktgemeinde Petzenkirchen eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter für die 
Rabattp�ege. Es handelt sich dabei um eine befristete Teilzeitbeschäftigung jeweils vom Frühjahr bis 
zum Herbst eines Jahres. Das Ausmaß der Wochenarbeitszeit beträgt 20 Stunden.

Wenn Sie Interesse an einer diesbezüglichen Tätigkeit haben, dann melden Sie sich bitte telefonisch 
oder schriftlich bei der Marktgemeinde Petzenkirchen:

Tel. 07416/52109, e-mail: marktgemeinde@petzenkirchen.at

Stellenangebot – Rabattp�ege

Foto v.l.n.r.: Rene Irk, Andreas 
Doppler, Bgm. Lisbeth Kern
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Durch das Ausscheiden von Markus Raidl aus dem Gemeinde-
rat war ein Mandat der Liste Kern „Gemeinsam für Petzenkir-
chen“ neu zu besetzen.
 
Herr Ing. Michael Morawetz, JG 1979, wohnhaft in Petzenkir-
chen, Mariengasse, wurde in den Gemeinderat berufen und 
bei der Sitzung des Gemeinderates am 12. Dezember 2024 von 
Bürgermeisterin Lisbeth Kern angelobt.

Ing. Michael Morawetz als Gemeinderat angelobt

Die frei gewordene Stelle im Prüfungsausschuss war ebenfalls neu zu verge-
ben. Die Wahl erfolgte bei der Gemeinderatssitzung am 12. Dezember 2024. 
Herr GR Christoph Hauer wurde einstimmig mit der Funktion eines Mitgliedes 
des Prüfungsausschusses betraut. 

Christoph Hauer neu im Prüfungsausschuss

Hallo liebe Spaziergängerin und lieber Spaziergänger!

Auf Grund der Veränderung der Gewohnheiten der Spaziergängerinnen und der Spaziergänger in den 
letzten Wochen ist der Fischereiverein Wieselburg bedacht, auf Folgendes hinzuweisen:

Es kommt immer wieder zu Vorfällen, dass eine Person um den Teich geht, läuft oder auch mit dem 
Rad fährt. Der Fischerverein Wieselburg bittet darum, dass der o�zielle Weg und nicht die Uferwege 
benützt werden. Wie in der Abbildung eingezeichnet, verläuft der Wanderweg ausschließlich entlang 
der roten Linie. Die gesamte Anlage ist Privatgelände des VÖAFV.

Der Verein weist außerdem auf die beste-
hende Leinenp�icht für Hunde hin. Die Kot-
beutel (und sonstigen Müll) bitte bis zum 
nächsten Mülleimer mitnehmen und nicht 
ins Gebüsch werfen. Auf Sauberkeit achten!

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.

Fischerverein Wieselburg

An unsere Spaziergänger
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Vereinsförderung und Subventionen 2024

Der bevorstehende Jahreswechsel ist ein guter Anlass, einfach wieder einmal DANKE an unsere Vereine 
und die Ehrenamtlichen zu sagen. Gemeinnützige Vereine und das Ehrenamt sind eine wichtige Stütze 
unserer Gesellschaft. Viele Bereiche des ö�entlichen und sozialen Lebens würden ohne Ehrenamtliche 
kaum existieren. 

Die Marktgemeinde Petzenkirchen hat auch im Jahr 2024 zahlreiche Subventionen zur Unterstützung 
unserer Vereine und Institutionen vergeben.

Beträge in EUR:

SV Volksbank Haubis Petzenkirchen Bergland  4.200,00

Pfarrkirche Petzenkirchen     3.000,00

Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein  1.420,00

Marktmusikkapelle      1.200,00

zusätzlich Erstattung der Betriebskosten im 
Musikheim für das Jahr 2023       667,00

Kirchenchor          340,00

Pensionistenverband        310,00

Österreichischer Kameradschaftsbund      250,00

SV Volksbank Haubi´s Petzenkirchen Bergland
Sektion Tennis – Wasserbezug       220,00

Evangelische Pfarrgemeinde       130,00

Seniorenbund         100,00

Darüber hinaus wurden vom Gemeinderat der Marktgemeinde Petzenkirchen noch folgende Unter-
stützungen gewährt:

Beträge in EUR:

Sektion Tennis – Ankauf neuer T-Shirts      180,00

Rotes Kreuz Ybbs/D.
Ankauf eines Mannschaftstransportfahrzeuges  1.555,00

Wir bedanken uns bei allen Ehrenamtlichen für ihr Engagement, die Mühe und die vielen Stunden, in 
denen sie sich mit Herzblut für ihren Verein bzw. ihre Institution eingesetzt haben.
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Petzenkirchen hat nachgefragt

Petzenkirchen hat nachgefragt und am 27. November wurden der Bevölkerung in der Kreuzeralm die wich-
tigsten Ergebnisse der Umfrage präsentiert.

Insgesamt 35 interessierte Petzenkirchnerinnen 
und Petzenkirchner besuchten die Ergebnisprä-
sentation zur Meinungsumfrage, die von 6. Ok-
tober bis 31. Oktober lief. Der Fragebogen wurde 
in Zusammenarbeit mit der Dorf- und Stadter-
neuerung erarbeitet und wurde mittels Gemein-
dezeitung an alle 765 Haushalte versendet. 164 
Personen haben an der Umfrage teilgenommen 
– entweder direkt online mit QR-Code oder durch 
Abgabe des Papierfragebogens am Gemeinde-
amt. 115 Petzenkirchnerinnen und Petzenkirch-
ner füllten die vierseitige Meinungsumfrage voll-
ständig aus. Die Auswertung der Matrizen und 
o�enen Fragen erfolgte über die Mitarbeiterin 
der Dorf- und Stadterneuerung Maria Huemer, 
die auch die Ergebnisse der Bevölkerung präsen-
tierte. 

„Es ist erfreulich, dass sich ca. jeder 5. Haushalt an der Umfrage beteiligt hat. Nur so können wir gemeinsam in 
eine lebenswerte Zukunft blicken und gemeinsam weiterdenken und weiterplanen.“, so Bürgermeisterin Lisbeth 
Kern. 

Laut der statistischen Auswertung haben 42% Petzenkirchnerinnen und 37% Petzenkirchner an der Umfrage 
mitgemacht. Die größte Beteiligung fand in der Rubrik von den 26 bis 45-Jährigen mit 50 Personen statt. 17% der 
46 bis 60-Jährigen sowie 20% der über 60-Jährigen machten mit.

Die Auswertung zeigte eine gute Grundstimmung – 81% der Befragten leben gerne in Petzenkirchen. 82% füh-
len sich wohl in der Gemeinde. 63% sehen, dass Petzenkirchen eine Gemeinde mit Zukunft ist – hier ist aber noch 
Luft nach oben. Die Matrixauswertung zeigt auch, dass Ehrenamt und Vereinswesen in Petzenkirchen noch in-
takt sind – 76% �nden, dass Petzenkirchen besonders vereinsfreundlich ist. Bei den Themen Umwelt und Energie 
geht dafür in Zukunft noch mehr.

Bei der Beurteilung der derzeitigen Angebote stechen Kindergarten, Kleinstkindbetreuung und Schule positiv 
hervor. Verbesserungspotential sieht die Bevölkerung in den Themenbereichen rund ums Ortsbild, Verkehrssi-
cherheit, Veranstaltungs- und Freizeitangebote. Projekte wie sichere und barrierefreie Geh- und Radwege, Ver-
schönerung des Ortsbildes, Kontrolle der Einhaltung der Geschwindigkeitsbegrenzungen im Ort und Ausbau der 
Sportangebote bis hin zur Scha�ung eines Jugendtre�s, sollten laut Bevölkerung in Angri� genommen werden.

Im Anschluss an die Ergebnispräsentation konnte sich die Bevölkerung mit ihren o�enen Fragen und Anre-
gungen an die Bürgermeisterin sowie einige Gemeinderäte wenden. Diese wurden direkt vor Ort in gemüt-
lichem Rahmen erklärt bzw. diskutiert.

Die gesamte Ergebnispräsentation mit allen Graphiken ist auf der Gemeinde-Website abrufbar.

Foto v.l.n.r.: Vbgm. Josef Nestinger, Bgm. Lisbeth Kern, 
gf.GR Heidemarie Wolf, gf.GR Helmut Wieseneder, Maria 
Huemer (Dorf- und Stadterneuerung)
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Wasser(not)versorgung

Eine gut funktionierende Wasserversorgung im Ort ist sehr wichtig. Daher ist es notwendig, die Anlage 
nach den modernsten Standards weiterzuentwickeln.

In den letzten 10 Jahren wurden viele Projekte, die der Versorgung der Häuser mit Wasser dienen, durch 
die Gemeinde umgesetzt. Dazu zählt der Bau des zweiten Hochbehälters, der gemeindeübergreifende 
Zusammenschluss der Notwasserversorgung von Petzenkirchen, Bergland und Erlauf sowie die Erneu-
erung des Leitungsnetzes in der Wiener Straße.

Bei der Errichtung des Radweges im Gemeindegebiet Breiteneich wurde vorsorglich eine Leitungsver-
bindung nach Wieselburg gelegt, um einen großräumigen Ringschluss zu erhalten.

Ein wichtiger Schritt zur Sicherung unseres Brunnens, nahe der Erlauf, war der Bau eines Hochwas-
serschutzes. Der Ankauf von zwei Notstromgeneratoren sichert zusätzlich die Trinkwasserversorgung 
unserer Gemeinde.

Wie wichtig diese Projekte sind, zeigte uns 
das heurige Hochwasser. Durch die gesetz-
ten Maßnahmen und die stündlichen Kon-
trollen der Pumpen und Grundwasserstände 
während der angespannten Lage, konnte ein 
Ausfall des Ortswassers für Haushalte und 
Gewerbebetriebe verhindert werden. Lau-
fend wurden Wasserproben von der Firma 
Euro�ns entnommen, um im Falle einer 
Überschreitung der Grenzwerte die richtigen 
Schritte einleiten zu können. Die Qualität des 
Trinkwassers war zu keiner Zeit in Gefahr.

Die letzte Probenentnahme vom September bestä-
tigt, dass keine coliformen Bakterien oder sonstige 
Schadsto�e nachgewiesen werden konnten und uns 
in der Gemeinde erstklassiges Trinkwasser zur Verfü-
gung steht.

Alle Ergebnisse können auf der Gemeinde-Homepage 
unter -> Bürgerservice -> Trinkwasseruntersuchung 
oder am Gemeindeamt abgefragt werden.

Ich wünsche allen Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürgern frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2025!

gf.GR Helmut Wieseneder



Seite 13Aktuelle Infos finden Sie unter www.petzenkirchen.at

Bürgerinfo

Grenzen des Kanalsystems

Das Hochwasser, welches uns im vergangenen September heimgesucht hat und auch bei uns zahl-
reiche Schäden angerichtet hat, zeigte wie anfällig unsere technischen Einrichtungen sind.

Die Ober�ächenwässer machten am ersten Regentag kaum Probleme, erst mit dem Ansteigen der Er-
lauf und dem damit erhöhten Grundwasserspiegel wurden besonders im Ortsteil Breiteneich Keller 
ge�utet. In weiterer Folge war auch der Kanal überlastet.

Bei der Fa. Wop�nger wurde durch die Gewalt des 
Wassers eine Trafostation der EVN von den Fluten 
weggerissen. Der darau�olgende Stromausfall 
legte auch das Kanalpumpwerk in Breiteneich 
lahm. Mit dem neuen Notstromaggregat waren 
wir aber für diesen Ausfall der Stromversorgung 
gut vorbereitet. Es dauerte aber durch die Sperre 
der Erlaufbrücke doch eine halbe Stunde, bis wir 
das Pumpwerk wieder in Betrieb nehmen und 
größeren Schaden verhindern konnten.

Als die Erlauf ihren Höchststand erreichte, konn-
ten aufgrund der immer kleiner werdenden Hö-
hendi�erenz nur mehr geringe Wassermengen 
über den Regenwasserkanal in der Josefgasse abgeführt werden. Glücklicherweise begannen nach 
drei Tagen die Pegel wieder zu sinken, wonach auch gleich mit den Aufräumarbeiten begonnen wurde.

Mein besonderer Dank in dieser schwierigen Situation gilt den Mitgliedern unserer Freiwilligen Feuer-
wehr, die in diesen Tagen bis an die Grenzen des Machbaren gearbeitet haben. Danke auch an all die 
freiwilligen Helfer, die Sandsäcke gefüllt und ihren Nachbarn geholfen haben. Dieses Unwetter hat aber 
auch gezeigt, dass in unserer Gemeinde Nachbarschaftshilfe gelebte Praxis ist. Es freut mich sehr, in 
einer solchen Gemeinde leben zu dürfen. 

Vizebürgermeister Josef Nestinger

Nachdem auch Verpackungsmaterial aus Metall  (z.B. Deckel von Grabkerzen) in die GELBE TONNE einge-
worfen werden muss, wurde der Müllplatz beim Friedhof Petzenkirchen um diese Tonne erweitert. 

Bitte tragen Sie zu einer sachgemäßen Mülltrennung bei und werfen 
den Müll ausschließlich in die entsprechende Tonne. 

Bei der Müllbucht zur Entsorgung von Grünabfall ist darauf zu ach-
ten, dass ausschließlich Grünabfall  eingeworfen wird. Anderer 
Müll (z.B. Steckschwämme, P�anzentöpfe, Kunststo�teile,…) ist se-
parat zu entsorgen. 

Falsche Mülleinwürfe verursachen zusätzliche Kosten!

Friedhof - Mülltrennung
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Asphaltierung Bahngasse und Pfarrweg

Das Niveau des Gehsteiges entlang der Wiener Straße wurde im Bereich des Fußweges beim Spiel-
platz soweit wie möglich abgesenkt. Mit der Anhebung im mittleren Teil des Weges konnte damit ein 
�acherer Abgang realisiert werden.

Bei der Planung der Straße wurde darauf geachtet, einen Großteil der anfallenden Ober�ächenwässer 
einer Versickerung zuzuführen. Für diesen Zweck wurde entlang des Spielplatzes ein Versickerungsstrei-
fen eingebaut. Gemeinsam mit den durchlässigen Park�ächen wurde damit für eine gute Bewässerung 
des Bodens gesorgt.
Die Verkabelung der Straßenbeleuchtung wurde in diesem Bereich erneuert und kann in Zukunft vom 
Verteilerkasten in der Josef Panholzer Gasse versorgt werden.

Die Neben�äche vor der Pizzeria wurde asphaltiert, auch diese Fläche wird durch eine Versickerung 
entwässert.
Es konnten damit alle für dieses Jahr geplanten Arbeiten abgeschlossen werden.

Ich darf Ihnen frohe Weihnachten und einen guten Start in das neue Jahr wünschen.

Vizebürgermeister Josef Nestinger

Bei den in letzter Zeit immer öfter auftretenden Stark-
regenereignissen kam es häu�g zu Über�utungen im 
Bereich Bäckerstraße zwischen Petzenkirchen und 
Wieselburg, weil der bestehende Ableitungsgraben 
überlastet war. In der Folge wurden Keller, Privatgär-
ten und eine Kleingartensiedlung überschwemmt. 
Auch unsere Kläranlage in Wieselburg war hochwas-
sergefährdet.

Bürgermeisterin Lisbeth Kern hat daher das Gespräch 
mit Nachbarbürgermeister Dr. Josef Leitner aus Wie-
selburg gesucht, um gemeinsam ein Projekt zur Ver-
besserung des Wasserab�usses in Auftrag zu geben.

Das Büro DI ZT GmbH Schuster aus Wieselburg hat mittlerweile die Verbesserungsmaßnahmen aus-
gearbeitet. Es ist vorgesehen, bestehende Rohrleitungen und Ab�ussgräben zu vergrößern sowie im 
Bereich der Kläranlage zwei Retentionsbecken zu scha�en.

Mit der Umsetzung des Schutzprojektes für die Anrainer soll im Frühjahr 2025 begonnen werden. 
Herzlichen Dank an die Grundbesitzer Heinz Mayerhofer, Alexander Mlinek, Christian und Gerlinde 
Rauner sowie Franz Wagner, welche dieses Projekt positiv sehen und bereit sind, den erforderlichen 
Grund zur Verfügung zu stellen. 

Maßnahmen zur Wasserableitung bei Starkregenereignissen

Bgm. Dr. Josef Leitner, Bgm. Lisbeth Kern
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Verein Eisenstraße Niederösterreich

Von 1. bis 3. Oktober fand eine Exkursion, zum Thema „landschaft.bild.wandel - Umgang mit Boden-
verbrauch und Standortentwicklung“ statt. Veranstaltet vom Verein Eisenstraße Niederösterreich, be-
suchten wir, eine Abordnung der FH Weihenstephan und Teilnehmer der Eisenstraßenmitgliederge-
meinden Waidhofen/Ybbs, Göstling, Randegg und Petzenkirchen, die Orte Oberwölz und Innichen. 
Diese waren Besitztümer der Herrschaft Freising. Der österreichische Maler Valentin Gappnigg stellte 
zu Beginn des 18. Jhdt. mehrere Gemälde für die Grundherren her. Außerdem waren wir in Lienz und 
Innervillgraten.

Die erste Station war Oberwölz. 
Auf Burg Rothenstein konnten wir 
an Hand eines dieser Gemälde und 
eines aktuellen Fotos die Verände-
rung der Landschaft, sowie den 
Bodenverbrauch feststellen.
Beim Abendessen stellte uns Bür-
germeister Johann Schmiedhofer 
seine Stadt vor. Für mich beson-
ders interessant waren seine Aus-
führungen zu den umstrittenen 
Gemeindezusammenlegungen in 
der Steiermark. 

Der nächste Tag führte uns nach Lienz. Oskar Januschke, Abteilungsleiter Standortentwicklung, Wirt-
schaft und Marketing der Stadt Lienz, sprach über seine Arbeit der letzten 20 Jahre.
Seine Vision war, die Innenstadt durch eine große Vielfalt in Handel und Gastronomie zu gestalten. So 
ist diese Autofrei und es gibt einen kreuzungs-  und barrierefreien Zugang vom neuen Bahnhof aus. 
Ich war beeindruckt, von den Veränderungen, weil ich Lienz noch von früher in Erinnerung habe.

Ein weiterer Halt, führte uns nach Innervillgraten.
Josef Schett, ehemaliger Bürgermeister und Landtagsabgeordneter, führte uns durch seinen Betrieb. 
Er hat im Laufe der Jahre, die elterliche Milchviehwirtschaft zu einem Betrieb, der seine Schafwolle und 
die vieler anderen Bauern weiterverarbeitet, auf- und ausgebaut. In diesem werden Isoliermaterial, Sei-
fen und andere Produkte aus Wolle hergestellt werden.
Diese Betriebe und ebenso der Tourismus bieten den Bewohnern des Villgratentales die Möglichkeit, in 
ihrer Heimat zu arbeiten.

In Innichen präsentierte uns Bürgermeister Klaus Rainer seine Heimatgemeinde. Auch hier war das 
Thema, Bodenverbrauch und Standortentwicklung.

Dieses Thema hat für die Bewohner und die Verantwortlichen in Innichen, aber 
auch europaweit, große Bedeutung. Wobei natürlich auf Grund der Lage und 
des Standortes große, unterschiedliche Herangehensweisen erforderlich sind.

Mein Resümee: Nur gemeinsam werden wir diese Herausforderungen scha�en.

GR Barbara Hangel
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Von der Marktgemeinde Petzenkirchen wurden zwei rund um die Uhr ö�entlich zugängliche De�brilla-
toren bereitgestellt. Die De�brillatoren be�nden sich in grünen Kästen am Gebäude Bergmann-Platz 1 
neben den Garagen (Gebäude neben dem Gemeindeamt) und am Pumpwerk nahe der Erlaufbrücke 
(Breiteneich). 

Weitere De�brillator-Standorte laut www.144.at/de�/ sind Ybbser Straße 33 (Fohra, immer zugänglich), 
Pollnbergstraße 1 (Schloß Petzenkirchen, immer zugänglich), Brunnenweg 1 (Sportplatz, eingeschränkte 
Zugangszeiten) und Kaiserstraße 8 (Haubiversum, eingeschränkte Zugangszeiten) 

ACHTUNG: 
Beim Ö�nen der Kastenabdeckung ertönt ein lauter Alarmton. Bitte schließen Sie die Kastenabdeckung 
nach der Entnahme des De�brillators. 

Nach einer Entnahme muss der De�brillator im Gemeindeamt abgegeben werden!

De�brillatoren

Christbaumentsorgung

Die Christbäume werden auch heuer wieder durch die Marktgemeinde 
Petzenkirchen kostenlos entsorgt.

Die Abholung der Bäume erfolgt am

Mittwoch, den 15. Jänner 2025.
Wir ersuchen Sie, den zu entsorgenden Christbaum an diesem Termin ab  7.30 
Uhr an Ihrer Liegenschaftsgrenze bereit zu stellen.
Außerdem können die Christbäume ab dem 7. Jänner 2025 in allen Wertsto�-
sammelzentren im Bezirk kostenlos abgegeben werden.

Auch die Entsorgung von zerschnittenen Bäumen in der Biotonne wird seit Jah-
ren gerne genutzt. Die Bereitstellung ganzer Bäume NEBEN der Biotonne stellt allerdings ein Problem dar. 
Es kann pro Entsorgungstag auf Grund der Sperrigkeit der Bäume auch nur eine gewisse Stückzahl an Bäu-
men mit verladen werden. Viele Bäume bleiben deshalb noch wochenlang neben der Mülltonne stehen, bis 
eine Entsorgung im Rahmen der Biomüllabfuhr möglich ist. Das wollen wir gemeinsam vermeiden.
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Bürgerinfo

Mit Jahresende werden die blauen Metallcon-
tainer von den Altsto�sammelinseln (ASI) ab-
gezogen. Die Umstellung der Gelben Tonne 
und das Einwegpfand hatten die ursprüng-
liche Sammlung von Verpackungsmetallen 
obsolet gemacht – der nachfolgende Versuch 
einer Sammlung von Gebrauchsgegenstän-
den aus Metall wurde durch viele Fehlwürfe 
unwirtschaftlich und hat den Abzug notwen-
dig gemacht.

Durch die Einführung der Mülltrennung An-
fang der 90er Jahre wurde den wachsenden 
Müllbergen Einhalt geboten. Mittlerweile 
werden rund 2 Drittel des gesammelten Abfalls in die Kreislaufwirtschaft eingebracht. Damals wur-
den im Bezirk Melk auch Behälter mit grauem Deckel auf den Sammelinseln zur Sammlung von Verpa-
ckungsmetall bereitgestellt. Dieses ö�entliche Sammelsystem wurde zusammen mit der Altglassamm-
lung 2007 modernisiert. Für die Metallverpackung kamen ab diesem Zeitpunkt Hub-Container mit 
der in Österreich für diese Sammlung etablierten blauen Deckelfarbe zum Einsatz, die per Kranwagen 
entleert werden konnten. Bis 2023 wurden pro Einwohner jährlich rund 75 Liter Metallverpackungen 
gesammelt. 

2023 wurde die Mülltrennung für die Verpackungssammlung in NÖ vereinheitlicht und Kunststo�- und 
Metallverpackungen werden seither in die Gelbe Tonne geworfen. Da pro Haushalt im Schnitt knapp 
400 Liter Metallverpackungen anfallen, wurde durch die Verkürzung des Entleerungsintervalls von 6 
auf 4 Wochen ein zusätzliches Entsorgungsvolumen von 960 Liter in der Gelben Tonne gescha�en.
Es wurde der Versuch gestartet, alle rest-
lichen Metalle, also Gebrauchsgegenstände 
die keine Verpackung sind, in den blauen 
Containern zu sammeln. Letztendlich kam 
es zu extrem vielen Fehlwürfen. Das sorgte 
einerseits für überfüllte Behälter, da der Ent-
leerungsintervall nicht darauf ausgelegt war, 
andererseits würden so langfristig Strafzah-
lungen für den Gemeindeverband drohen, 
da die Trennrichtlinien unzureichend einge-
halten werden.

Nach Abzug der blauen Behälter ist die Ent-
sorgung von Altmetall weiterhin in den 
Wertsto�zentren (WSZ) kostenlos möglich. 
Getränkedosen fallen ab 2025 ohnehin un-
ter die Einwegpfand-Regelung und müssen 
dann beim Handel retourniert werden. 

Blaue Metallsammlung geht in Pension!
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Bürgerinfo - Leben in Petzenkirchen

Geburten

Wir gratulieren den stolzen Eltern und wün-
schen den Kindern eine glückliche Zukunft.

Berin Dedi�

Berin Dedi�
Lisa Kaltenbrunner

Lisa Kaltenbrunner

Seit dem Jahr 2008 besuchen ZahngesundheitserzieherInnen vom Projekt Apollonia NÖ stark frequen-
tierte Mutter-Eltern-Beratungsstellen in ganz Niederösterreich.

Sie informieren Eltern über die optimale Zahnp�ege bei Säuglingen und Kleinkindern. Die Zahnp�ege 
soll ja bereits mit dem 1. Milchzahn beginnen und ist für die Gesundheit der Zähne sehr wichtig. Bis 
zum Volksschulalter ist das Nachputzen der Zähne durch die Eltern notwendig!

Die Zahngesundheitserzieherin kommt am 11. Februar 2025 um 11:30 Uhr  in die Mutter-Eltern-Bera-
tung.

Zahngesundheitserzieherin kommt zur Mutter-Eltern-Beratung
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Leben in Petzenkirchen

Am Donnerstag, den 28. November 2024 ehrte die Marktgemeinde Petzenkirchen die Jubilare des  
4. Quartals 2024.

In schönem festlichem Rahmen in der Kreuzeralm nahm Bürgermeisterin Lisbeth Kern die Ehrungen 
anlässlich des 75., 80. oder 85. Geburtstages sowie anlässlich eines 50 jährigen Hochzeitsjubiläums vor. 
Vizebürgermeister Josef Nestinger schloss sich den Glückwünschen der Bürgermeisterin an.

Musikalisch umrahmt wurde der Festakt von einer Gitarrengruppe der Musikschule Wieselburg mit So-
phia Maier, Jana Deisl, Naoki Distelberger unter der Leitung von Marko Dumancic.

Wir gratulieren allen Jubilaren recht herzlich und wünschen alles Gute für die Zukunft.

75. Geburtstag

Maria Schallhas, Wieselburger Straße 18/1
Zäzilia Gerersdorfer, Wieselburger Straße 20

80. Geburtstag

Hermine Grünsteidl, Ybbser Straße 26/1

85. Geburtstag

Franz Hainitz, Kornfeldstraße 1/Stg. 1/4

Goldene Hochzeit

Siegfried und Elfriede Reiter, Föhrengasse 7
Johann und Maria Riegler, Wiener Straße 69

Diamantene Hochzeit

Helmut und Rosa Weiß, Josefgasse 14/1

Festliche Jubilarehrungen
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Leben in Petzenkirchen

Foto v.l.n.r.: 1. Reihe: 
Vbgm. Josef Nestinger, 
Zäzilia Gerersdorfer, Ma-
ria Schallhaas , Bgm. Lis-
beth Kern, Hermine Grün-
steidl

2. Reihe: Franz Hainitz, 
Maria und Johann Rieg-
ler, Siegfried und Elfriede 
Reiter

Zum 25-jährigen Firmenjubiläum überbrachte Bür-
germeisterin Lisbeth Kern die Glückwünsche der 
Marktgemeinde Petzenkirchen. Sie wünschte dem 
erfolgreichen Unternehmerehepaar Karin und Jür-
gen Gartner weiterhin viel Erfolg und Freude mit 
ihrem einzigartigen Friseursalon „Le Figaro“ in Pet-
zenkirchen.

25 Jahre „Le Figaro“ in Petzenkirchen

Wir trauern um:
Leopold Kaltenbacher, Bachgasse 9
Maria Kary, Wiener Straße 2
Ernestine Probst, Aufeldstraße  5/1
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Leben in Petzenkirchen

Am 25. Oktober 2024 fand die Gründungsversammlung des TC Haubis Petzenkirchen Bergland statt. 
Johannes Pöchacker wurde einstimmig zum Obmann gewählt und auch seine Stellvertreterin Stefanie 
Riegler wurde von der Mitgliederversammlung einstimmig bestätigt.

Bürgermeisterin Lisbeth Kern gratulierte 
dem neu gewählten Vorstand sehr herz-
lich und dankte den Funktionären für die 
Bereitschaft, diese verantwortungsvolle 
Tätigkeit ehrenamtlich auszuüben.

Die Sektion Tennis wurde bereits im Jahr 
1978 gegründet. Eine große Herausfor-
derung war damals die Errichtung einer 
Tennisanlage in Petzenkirchen. Am 25. 
November 1978 fand der Spatenstich statt 
und nach rund 1 ½ Jahren intensiver Ar-
beit konnte am 7. Juli 1980 die Tennisan-
lage mit 2 Plätzen erö�net werden.

Seit mehr als 40 Jahren wird auf den Tennisplätzen in Petzenkirchen 
dem Ballsport gefrönt, die Geselligkeit gep�ogen und es wird auch 
ausgezeichnete Jugendarbeit geleistet. Dafür zollte Bürgermeiste-
rin Lisbeth Kern den Verantwortlichen großen Respekt und sprach 
ein aufrichtiges Dankeschön aus. Es sei verständlich, dass nach 
mehr als 4 Jahrzehnten erfolgreicher Tennisgeschichte der Wunsch 
nach Selbständigkeit aufgekommen ist.

Große Herausforderungen – nicht nur in �nanzieller Hinsicht - kom-
men auf den neu gegründeten Tennisclub, aber auch auf die bei-
den Gemeinden Petzenkirchen und Bergland zu, um den Traum 
einer neuen Tennisanlage verwirklichen zu können.

Durch die Gründung des TC Haubis Petzenkirchen Berg-
land ist die Sektion Tennis des SV Volksbank Haubis Pet-
zenkirchen Bergland Geschichte und Petzenkirchen ist 
um einen Verein reicher.

Petzenkirchen ist um einen Verein reicher geworden

Foto v.l.n.r.: Vbgm. Johann Rauner, Christa Prichenfried, Pe-
tra Krenn, Christiane Wagner, Reinhard Wild, Hannes Pöcha-
cker, Stefanie Riegler, Bgm. Lisbeth Kern



Seite 23Aktuelle Infos finden Sie unter www.petzenkirchen.at

Bildung, Gesundheit, Kunst, Kultur

Volksschule

Wir sind froh, dass wir in diesem Schuljahr bereits 
einige Projekte und Aus�üge mit den Kindern erle-
ben konnten.

Die Vorschulklasse und die 1. Klassen marschier-
ten am Wandertag nach Wieselburg. Bei bestem 
Wanderwetter spazierten die Schulanfänger zum 
Spielplatz in der Neubaugasse und hatten riesigen 
Spaß.

Bei herrlichem Wetter machten die Kinder der 2. Klassen eine schöne Wanderung in Petzenkirchen und 
Umgebung. 

Die Kinder der 3. Klassen besuchten heuer den 
Alpakahof in Purgstall. Unter dem Motto „Schule 
am Bauernhof“ lernten die Schülerinnen und 
Schüler den Umgang mit dieser besonderen 
Tierart kennen.

Die Kinder der 4. Klassen besuchten mit ihren 
Lehrerinnen das Freibad in Wieselburg und ver-
brachten dort einen lustigen Vormittag.
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Bildung, Gesundheit, Kunst, Kultur

Verkehrserziehung mit der  
Polizei

Damit die Kinder der Vorschul-
klasse und der ersten Klassen 
sicher auf ihrem Schulweg un-
terwegs sind, übte die Polizei 
mit den Schülerinnen und Schü-
lern das richtige Überqueren der 
Straße. 

Schnupperstunde zur Selbstverteidigung

Anfang Oktober hatten alle Kinder die Mög-
lichkeit an einer kostenlosen Schnupper-
stunde von Frau Daniela Weidinger zum 
Thema Selbstverteidigung teilzunehmen. Sie 
konnten ausprobieren, wie sie bei Kon�ikten 
und in Gefahrensituationen selbstbewusst 
reagieren und sich verteidigen können

Hopsi Hopper

Auch in diesem Schuljahr neh-
men wir mit allen Klassen an 
dem Bewegungsprogramm 
„Kinder gesund bewegen“ teil, 
bei dem uns „Hopsi Hopper“ in 
den Turnstunden besucht.

Unverbindliche Übung „Gesunde Er-
nährung“

Im Rahmen der „Unverbindlichen 
Übung - Gesunde Ernährung“ kocht 
die Pädagogin Julia Zeitlhofer mit den 
Kindern der 3. und 4. Klassen in unserer 
Schulküche. Sie vermittelt den Schüle-
rinnen und Schülern den Umgang mit 
verschiedensten Lebensmitteln und 
die Freude am Kochen soll geweckt 
werden.
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Bildung, Gesundheit, Kunst, Kultur

Radeln macht Schule

Am 8. November wurde mit den Kin-
dern der 4. Klassen für die praktische 
Radfahrprüfung geübt. Bei dem Pro-
gramm „Radeln macht Schule“ wurden 
die Kinder zum sicheren Radfahren im 
Straßenver-kehr vorbereitet. Danke an 
die Eltern für die Unterstützung!

In der Woche vom 18. bis 22. Novem-
ber 2024 stand bei uns alles unter dem 
Motto „Lesen“ . In unserer Schulbiblio-
thek fand eine Buchausstellung statt 
und am Donnerstag besuchte uns der 
Buchautor Martin Hahn. Er hielt in allen 
Klassen Lesungen aus seinen Kinderbü-
chern.
Mit dem Kuchen-Bu�et der Klassene-
lternvertreterinnen bei den KEL-Ge-
sprächen wurde die Lesung für alle 
Kinder der Schule �nanziert. Wir bedan-
ken uns ganz herzlich.

Im Oktober besuchten wir mit allen Kindern die Herbsttage in Blindenmarkt  und sahen das Theater-
stück „Frau Holle“.

Beim St. Martinsfest der Pfarre Petzenkirchen-Bergland, am 9. November 2024 gab es einen gemüt-
lichen Ausklang mit Verköstigung von den Klassenelternvertreterinnen der VS Petzenkirchen. Des Wei-
teren wurde Selbstgebasteltes von den Volksschulkindern verkauft. Wir bedanken uns bei den Eltern-
vertreterinnen für die großartige Unterstützung und die gute Zusammenarbeit!

Im Zuge des Programms „Gesunde 
Volksschule“  in Kooperation mit der 
ÖGK war es heuer wieder möglich, 
einen Eltern-Kind Nachmittag mit 
Schwerpunkt „Bewegung“ anbieten zu 
können. Da uns das Thema Bewegung 
in der Schule besonders am Herzen 
liegt, freuen wir uns über das große In-
teresse und die zahlreiche Teilnahme.

Das Team der Volksschule bedankt sich bei den Gemeinden und den Eltern für die gute Zusammenar-
beit und wünscht besinnliche Weihnachten und alles Gute für das neue Jahr!
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Bildung, Gesundheit, Kunst, Kultur

Neues aus dem Kindergarten

Der erste große Höhepunkt ließ nicht lange auf sich warten: wir freuten uns im Herbst auf unser ge-
meinsames „Karto�elfest“  mit den Eltern. Bei strahlendem Sonnenschein feierten alle 4 Gruppen ge-
meinsam ein wunderschönes Fest mit Stationenbetrieb im und rund um das Gemeindeamt.

Nach der Erö�nung durch Beiträge der Kinder durften die Kinder mit ihren Eltern auf Entdeckungs-
reise gehen. Spiel und Spaß, aber auch Zeit für Entspannung und zum Genießen standen auf dem Pro-
gramm. Eifrig haben die Kinder bei den Vorbereitungen mitgeholfen. Fast 40 kg Erdäpfel verkochten 
die Kinder zu einer leckeren Karto�elsuppe für unsere Festgäste. Auch der Elternbeirat unterstützte das 
Kindergartenteam wieder mit viel Engagement - ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle!

Besuch der Bücherei Wieselburg

Wir freuen uns immer sehr über den jährlichen Besuch. Das Thema „Bücherei- was ist denn das?“ wird 
dabei kindgerecht aufbereitet.

Die Kinder durften sich über die spannende Geschichte „Einer für Alle - Alle für Einen“ freuen. Zum 
Abschluss gab es noch Magie & Zauberei bei einem fesselnden Experiment und einem gemeinsamen 
Abschiedsritual.



Seite 27Aktuelle Infos finden Sie unter www.petzenkirchen.at

Bildung, Gesundheit, Kunst, Kultur

Martinsfest

Traditionen zu p�egen ist in unserer Bildungsarbeit ein wichtiger 
Bestandteil. Gerade der Hl. Martin bietet den Kindern ein umfas-
sendes Lernfeld im emotionalen und sozialen Bereich. Im heu-
rigen Jahr durften die Kinder selbst Bäcker sein und bereiteten 
Sterne-Semmeln für unser Fest am Vormittag vor. Eifrig wurde ge-
knetet und mit dem Semmeldrücker gezaubert. Das Staunen war 
groß als sich der Teigling in einen Stern verwandelte.

Bei unserer gemeinsamen Jause bei Laternenschein, schmeckten 
die selbstgebackenen Sterne besonders gut.

Alle 4 Gruppen trafen sich danach zum Festakt im großen Saal: 
Lieder, Gedichte und die Geschichte von Sterntaler rundeten den 
Tag vor dem gemeinsamen Umzug durch den Ort ab.

In den letzten Wochen des Jahres erwarteten wir noch den Besuch von Bischof Nikolaus. Die Freude der 
Kinder war groß!

Der Advent, die Einstimmung auf das Weihnachtsfest, erfolgt kindgerecht in den Gruppen und gemein-
sam.

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!

Das Kindergartenteam Petzenkirchen
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Liebe Gemeindebürger von Petzenkirchen!

Wieder stehen wir am Ende eines Jahres und wir freuen uns, über die Vereinsarbeit zu berichten.

Beginnend wie immer mit dem Kinderfaschingsball für unsere Kleinsten. Im Turnsaal der Volksschule 
konnten wir mit den engagierten Kinderfreunden wieder mit tollen Spielen und Musik für ausgelas-
sene Stimmung sorgen. Das Team des FVV war für das Wohl aller Gäste zuständig.

Am Faschingsdienstag veranstalteten wir heuer wieder eine Faschingssitzung im Landgasthof Bären-
wirt!  Acht Gruppen aus Vereinen der beiden Gemeinden zeigten ganz tolle Sketches! Die Marktmu-
sikkapelle Petzenkirchen-Bergland sorgte für die musikalische Begleitung! Wir bedanken uns bei allen 
Mitwirkenden! Die vielen Besucher konnten einen sehr lustigen Faschingsausklang genießen!

Am 10.3.2024 organisierten wir die gut besuchte Blutspendeaktion im Gemeindeamt Petzenkirchen.

Zum Auftakt der Sommerzeit wurden die Bänke des FVV Petzenkirchen Bergland aus dem Winterschlaf 
geholt, gereinigt und ausgemäht! Auch „DANKE“ an alle die uns dabei unterstützen.
Wir bedanken uns sehr herzlich bei Herrn Doppler Franz, der den Auweg entlang der Erlauf wieder toll 
ausgemäht und auf Vordermann gebracht hat.
„Danke“ auch an Herrn Mayrhofer der mit seinem Enkerl das Bankerl in Krottenthal renoviert hat!

Die beiden Gemeinden organisierten heuer 
das Kinderfest, dass unter dem besonderen 
Thema der „SICHERHEIT“ stand! Rotes Kreuz, 
Polizei und Feuerwehr zeigten am Parkplatz 
des Haubiversum, den Kindern ihre Tätig-
keitsbereiche und Arbeitsweisen, bei denen 
sie auch aktiv eingebunden wurden!! Wir 
vom FVV bastelten wieder mit den Kindern 
Taschen und Schmetterlinge!

Bei der Sonnwendfeier in Petzenkirchen 
meinte es der Wettergott heuer gut mit uns 
und wir konnten mit einer ganz tollen Feu-
ershow wieder unsere Besucher erfreuen. 
Danke an den SV Volksbank Haubis Petzen-
kirchen Bergland und den Betreuern der 
Jugendmannschaft, die wieder unsere Feu-
erkörbe entzündeten. Unser Team des FVV 
sorgte wieder für das Wohl aller Gäste!

Das 1. Oktoberfest, auf unserem Grundstück in Breiteneich, honorierten die Besucher mit viel Begeiste-
rung und Lob!
Die Erö�nung mit Bieranstich von unseren Bügermeistern, gefolgt von der musikalischen Unterhaltung 
der Hopfenbläser, sorgte schon für beste Stimmung. Zu späterer Stunde übernahm dann „DJ LIZZ“ die 
Disco, wo es ausgelassen weiter ging.

FVV Petzenkirchen Bergland

Vereinsleben
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Die Lichtereinschaltung wurde 
dieses Jahr vom Kindergarten Pet-
zenkirchen und der Bläsergruppe 
der Marktmusikkapelle Petzenkir-
chen-Bergland gestaltet. Danke für 
die Vorbereitung des Festakts mit 
den Kindern unter der Leitung von 
Frau Dir. Petra Zehetner und ihrem 
Team. Mit ein paar Schmankerl, wie 
Glühwein, Kinderpunsch und Palat-
schinken fühlten sich alle sehr wohl!

Unsere Vereinsmitglieder werden in 
den ersten Wochen des neuen Jahres 
wieder mit der Jahressammlung zu 
Ihnen kommen. Wir wollen natürlich 
weiterhin unsere Arbeiten zur Verschö-
nerung des Ortes durchführen und di-
verse Veranstaltungen oder auch Neues 
für unsere Mitbürger organisieren. Für 
die Spenden im Voraus ein herzliches 
„Dankeschön“!

Vorschau:

19.1.2025 Kinderfaschingsball im Turnsaal der Volksschule Petzenkirchen 

Das Team des FVV Petzenkirchen Bergland wünscht Ihnen ein schönes Weihnachtsfest sowie ein gutes 
und gesundes neues Jahr.

Vereinsleben



Seite 30 Aktuelle Infos finden Sie unter www.petzenkirchen.at

Im Sommer und Herbst 2024 hatten wir neben den hitzigen Temperaturen auch einige coole Zusam-
menkünfte. Bei zahlreichen Marsch- und Konzertproben bereiteten wir uns auf unsere vielen Ausrü-
ckungen vor.

Beim Frühschoppen beim Dor�est in Leiben/Lehen schnupperten wir aus den Gemeinden hinaus und 
freuten uns über die gelungene Veranstaltung bei unseren Musikkollegen im Waldviertel.
Bei der Sonnenwende des Fremdenverkehrsvereins in Breiteneich sorgten wir für die musikalische Um-
rahmung und Unterhaltung bis zur Feuershow. Auch das zeitgleiche EM-Match der österreichischen 
Fußball Nationalmannschaft hielt uns nicht ab, an diesem Abend zu musizieren.

Alle 2 Jahre und so auch heuer durften wir den Frühschoppen beim Feuerwehrfest spielen. Auf diese 
Spielerei bei einem vollen Zelt freuen wir uns immer und heuer wurden wieder unsere – und ho�ent-
lich auch die der Besucher – Erwartungen voll erfüllt. Die zahlreichen Zugabe-Wünsche zeugten von 
unserer Freude, euch Freude zu machen. Ein besonderes Highlight war der Auftritt der Cup-Kapelle.

Zur Erklärung: Traditionell brachten wir an einem Feriennachmittag etwas Au�ockerung in das Ferien-
leben unserer Kinder und wir zeigten den Kindern die Schönheit der Blasmusik im Zuge der Gemein-
de-Ferienspiele. Die Kinder studierten mit uns zwei Stücke ein, nämlich den „Radetzky-Marsch“ und 
„Marie“ auf eigens in Trommeln umfunktionierte Kübel. Diese zwei Stücke wurden dann beim Früh-
schoppen gemeinsam mit uns aufgeführt. Auch das gelernte „Marschieren“ wurde beim Einzug präsen-
tiert. Diese gemeinsame Darbietung unserer Jüngsten mit der Marktmusikkapelle Petzenkirchen-Ber-

gland war ein sehr gelungenes gemeinsames 
Highlight.

Doch wir waren nicht nur am Sonntag vertre-
ten, sondern auch schon am Freitag und beim 
Vereinswettkampf am Samstag. Fast schon tra-
ditionell konnten wir uns bei diesem mit unserer 
jungen Truppe wieder durchsetzen und wieder 
gewinnen. Wir freuen uns schon wieder auf die 
Titelverteidigung in 2 Jahren.

Marktmusikkapelle Petzenkirchen-Bergland

Vereinsleben
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Auch beim „Summa-Festl“ in Thalling durften wir den Frühschoppen spielen und auch hier freuten wir 
uns auf die super Zusammenarbeit zwischen der Landjugend und uns. 

Beim Festumzug anlässlich der Feierlich-
keiten beim Genussherbst der Marktge-
meinde Neumarkt von 800 Jahre Neumarkt 
spielten wir nach dem Einzug und der Prä-
sentation vor der Ehrentribüne noch das 
„Monsterkonzert“ gemeinsam mit den an-
deren Gastkapellen – wie zum Beispiel der 
„Hoch- und Deutschmeisterkapelle“ – und 
den Tiroler Schützen aus der Neumarkter 
Partnergemeinde. Trotz der hohen Tem-
peraturen war es ein wunderschönes Fest, 
das uns viel Freude bereitet hat. 

Eine kleine Abordnung unserer Kapelle gestaltete die Festmesse bei der Bergland-Wallfahrt in Maria 
Taferl, die von einer besinnlichen und feierlichen Atmosphäre geprägt war.

Ende August erlebten wir unsere 2-jährige „Berglandausfahrt“ – ein Tag voller Musik und unvergess-
licher Eindrücke. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Gastgebern für die köstlichen Verp�egungen und 
die herzliche Gastfreundschaft. Auf unserer Reise durch die Gemeinde Bergland haben wir auch eine 
Hochzeit und einen Dämmerschoppen bei unseren Musiknachbarn in Erlauf musikalisch bereichert 
bzw. gecrasht.

Selbst bei ungemütlichem Wetter spielten wir für unsere Jubelpaare – alle Hochzeitspaare, die vor 25, 
40, 50 und 60 Jahren den Bund der Ehe geschlossen haben. Wir gratulieren nochmals von Herzen! Bei 
der Erntedankfeier in Petzenkirchen sagten wir DANKE für die reiche Ernte und die Gemeinschaft.

Bei strahlendem Wetter durften wir 
die Feierlichkeiten zu Allerheiligen 
musikalisch begleiten. Es war ein 
besinnlicher Nachmittag, der die 
Herzen der Anwesenden berührte. 
Erstmalig umrahmten wir das tradi-
tionelle Gedenken am Lagerfried-
hof aller Verstorbenen des ehema-
ligen Gefangenenlagers im Raum 
Purgstall/Wieselburg in Dürnbach.

Vereinsleben
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Der erstmalige Sturmheurige im Gasthaus Nabegger war ein voller Erfolg und brachte uns viele fröh-
liche Stunden. 

Aber auch die Feierlichkeiten kamen in dieser hitzigen Zeit nicht zu kurz und so durften wir Julia Rauner 
zum 30. Geburtstag gratulieren. Erich Pils verabschiedeten wir in die verdiente Pension und bedankten 
uns für die gute Zusammenarbeit.

Dem ehemaligen Kommandanten 
der FF, Musikfreund und Fan Heinz 
Hauss beim 60. Geburtstag über-
raschen und unserem Musikkolle-
gen, langjährigen Kassier und nun-
mehrigen Ehrenkassier Kalteis Karl 
zum beachtlichen 90. Geburtstag 
gratulieren.

Auch wir, die Marktmusikkapelle Petzenkirchen-Bergland, gratulierten Florian Hauss zu 10 Jahren als 
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Petzenkirchen-Bergland, dessen wertvolle Arbeit wir alle sehr 
schätzen. Allen Jubilaren wünschen wir auch auf diesem Weg nochmals ALLES GUTE und Danke für die 
vielen gemeinsamen Jahre mit der Marktmusikkapelle.

Organisatorisch geht die Digitalisierung nicht spurlos an uns vorbei und so stellten wir die Organisation 
des Vereins auf das Programm „Konzertmeister“ um. Nun ist man via des PC-Programms oder mit dem 
Handy-App immer aktuell informiert und die Kommunikation wird vereinfacht.

Nun geht das Jahr 2024 erfolgreich zu Ende und wir bedanken uns recht herzlich bei allen Freunden, 
Unterstützern, Gönnern, Sponsoren – hier ganz besonders bei den Firmen Haubenberger, Rauner und 
Halmetschlager, bei den beiden Gemeinden Petzenkirchen und Bergland und allen Musikern und Mar-
ketenderinnen mit deren Partnern und Familien der Marktmusikkapelle Petzenkirchen-Bergland. 

Wir freuen uns schon auf eine schöne musikalische Zeit im nächsten Jahr 2025 und wünschen Ihnen 
ALLES GUTE, viel Erfolg, GESUNDHEIT, Glück und Freude mit unserer Musik.

Mit musikalischen Grüßen
Eure Marktmusikkapelle Petzenkirchen-Bergland
Kapellmeister Martin Gartner

Vereinsleben
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Das abgelaufene Vereinsjahr 2024 begann mit einer Gedenkmesse am 3. März für alle gefallenen, ver-
missten und verstorbenen Kameraden. Nach der Messe wurde beim Kriegerdenkmal ein Kranz nieder-
gelegt.
Anschließend hielten wir im Vereinslokal GH Zur Traube unsere Generalversammlung. Als Ehrengäste 
durften wir Frau Bgm. Lisbeth Kern, Herrn Bgm. Walter Wieseneder und BO Franz Palme begrüßen.

Im vergangenen Jahr mussten wir von Kamerad Albert Schönbichler für immer Abschied nehmen. Al-
bert war 36 Jahre unterstützendes Mitglied und der ÖKB wird stets in Dankbarkeit an ihn zurückdenken. 
Am 31. Mai geleiteten wir unsere vorletzte Fahnenpatin Marga Refenner zu Ihrer letzten Ruhestätte im 
Friedhof Petzenkirchen. Sie war eine der Fahnenpatinnen bei der Fahnenweihe im Jahr 1973 und bei 
allen Veranstaltungen des ÖKB verlässlich dabei. Obmann Sepp Sattelberger hielt bei der Trauerfeier 
einen ehrenden Nachruf.

Derzeit unterstützen den ÖKB 67 Mitglieder.

Die traditionellen Ausrückungen zu Fronleichnam, Allerheiligen und zur Gedenkfeier beim Lagerfried-
hof in Dürnbach wurden durchgeführt.  Für viele Kameraden sind aber die Ausrückungen altersbedingt 
leider schon zu beschwerlich und wir wiederholen den Appell an die jüngeren Kameraden, uns nicht im 
Stich zu lassen und mitzugehen!

Wir bedanken uns bei den beiden Gemeinden Bergland und Pet-
zenkirchen für die Unterstützung und auch bei der Marktmusik-
kapelle Petzenkirchen-Bergland für die Begleitung.

Wir wünschen ein gesundes Jahr 2025!

Sepp Sattelberger, Obmann

ÖKB Petzenkirchen-Bergland
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Seit der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung rückte die Freiwillige Feuerwehr Petzenkirchen Berg-
land zu insgesamt 23 Einsätzen in den Monaten September, Oktober und November aus. Vier Brände 
und zahlreiche Technische Einsätze, vor allem die starken Unwetter forderten die Feuerwehrkamera-
dinnen und -kameraden aus Petzenkirchen und Bergland tagelang.

FF Petzenkirchen Bergland

Vereinsleben

Ausbildung

Mit Schulbeginn im September startet auch 
die Übungs- und Ausbildungssaison der 
Feuerwehr. Zahlreiche Gruppen und Zugs- 
übungen aber auch Kurse wurden absolviert. 
Am Freitag den 11. und Samstag dem 12. 
Oktober waren insgesamt zehn Mitglieder 
unserer Feuerwehr bei zwei Ausbildungen 
im Bezirk vertreten. Vier Kameraden nahmen 
am Einsatzmaschinisten-Kurs in Neumarkt 
teil, während sechs Mitglieder die Heißaus-
bildung im gasbefeuerten Brandcontainer in 
Weiten absolvierten.

Einsatzübung in Plaika

„Brand im Werkstattbereich – meh-
rere vermisste Personen“ – so lautete 
die Alarmierung zur Einsatzübung am 
17.10.2024 in Plaika bei der Firma Biber 
GmbH. An der Übung nahm auch un-
sere Nachbar-Feuerwehr aus Erlauf teil.

Übungsannahme war ein sich rasch 
ausbreitender Brand in einer Werkstatt. 
Zudem waren drei Personen vermisst.

Insgesamt nahmen an der Übung 34 Einsatzkräfte mit sechs Fahrzeugen teil. Danke an die Feuerwehr 
Erlauf für die gute Zusammenarbeit und die Teilnahme an der Übung. Ein herzliches Dankeschön auch 
an die Firma Biber GmbH für die Möglichkeit, auf ihrem Gelände zu üben, sowie für die Verp�egung im 
Anschluss.

Erprobung der Feuerwehrjugend

Am Samstag, den 19. Oktober war es so weit – die abschließende Prüfung zur Erprobung der Feuer-
wehrjugend stand am Programm. Dabei mussten die Kinder in den folgenden Kategorien ihr erlerntes 
Wissen unter Beweis stellen:

�t�� Kleinlöschgeräte
�t�� Strahlrohre & Wasserentnahmestellen
�t�� Geräte / Ausrüstung für den Feuerwehreinsatz
�t�� Verhalten in der Gruppe
�t�� Testblatt
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Das intensive Training hat sich ausgezahlt, 
denn alle Jugendlichen meisterten die Prü-
fung erfolgreich. Kommandant Hauss Florian 
und Stellvertreter Kaltenhuber Günther gra-
tulierten der gesamten Gruppe herzlich und 
überreichten die wohlverdienten Urkunden 
sowie die neuen Dienstgrade.

Ein weiteres Highlight des Tages war eine 
großzügige Spende der Firma Biber aus 
Plaika: 500 Euro für die Feuerwehrjugend 
und weitere 500 Euro für die Feuerwehr. Bei 
einer Zugsübung zeigte sich der Inhaber be-
eindruckt von der motivierten Truppe und wollte mit dieser Spende die Jugendarbeit und die Feuer-
wehr unterstützen.

Die aktive Mannschaft ist stolz und gratuliert ebenso unserer Feuerwehrjugendgruppe herzlich. Ein 
großer Dank gilt der Firma Biber für ihre großzügige Unterstützung.

24-Stunden-Actiontag der Feuerwehrjugend

Am Freitag und Samstag (22. und 23.11.2024) stand für die Feuerwehrjugend ein besonderes Highlight 
auf dem Programm: der „24-Stunden-Actiontag“.

Dabei hatten die Jugendlichen die Gelegenheit, den Alltag bei der Feuerwehr hautnah zu erleben und 
gemeinsam mit den aktiven Mitgliedern reale Einsatzszenarien zu bewältigen.

Gleich beim ersten Einsatz wurde ein 
Brand in einem Heizwerk simuliert. Hier 
galt es nicht nur, das Feuer zu bekämpfen, 
sondern auch eine Hindernisstrecke zu 
überwinden. Die Jugendlichen meisterten 
diese Herausforderung mit großer Sorgfalt 
und Teamgeist.

Am Samstagvormittag folgte der zweite 
Einsatz: „Technischer Einsatz – Menschen-
rettung“. In zwei Teams trainierten die jun-
gen Feuerwehrleute den Umgang mit hy-
draulischen Rettungsgeräten und übten 
den Einsatz des Spineboards zur Rettung 
von Personen aus einem Fahrzeug.

Nach einem ereignisreichen Tag konnten 
die Jugendlichen den Actiontag gegen 
12 Uhr erfolgreich abschließen – um viele 
Erfahrungen reicher und mit einer Menge 
neuer Eindrücke.


